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 Insgesamt zeigt der Versuch, dass die Auswahl des optimalen Schwadsystems von verschiedenen Faktoren abhängt und 

sorgfältige Anpassungen erforderlich sind, um eine effiziente und saubere Futterernte zu gewährleisten.

Im Versuch soll festgestellt werden, welches System die 

geringste Futterverschmutzung, bei bester Arbeitsqualität 

aufweist. 

Versuchsdurchführung:

➢  Frühling bei Silage im 1. Schnitt

➢  Spätsommer bei Emd im 3. Schnitt

➢ Bei allen Standorten werden identische Proben erhoben

➢ Arbeitsqualität mit Handrechen kontrollieren

➢ Ermitteln der Futterverschmutzung mit Hilfe 

eines Eigenbauschüttler

In den Grafiken (rechts) wurden die Ergebnisse aller 

Schwadsysteme miteinander verglichen. Der Mittelschwader wurde 

bei allen Versuchen als Referenz genutzt, um die Systeme 

miteinander vergleichen zu können. Durch den Vergleich wurde 

ersichtlich, in welchem Verhältnis die Arbeitsqualität gegenüber der 

Verschmutzung steht. 

Was bei allen Systemen ersichtlich ist, je höher die Verschmutzung, 

desto besser ist die Rechqualität und umgekehrt. Daraus kann 

geschlossen werden, dass die Einstellung der Maschine eine 

zentrale Rolle spielt. 

Beim Versuch der vier Schwadsysteme konnten Tendenzen bezüglich der Arbeitsqualität und Futterverschmutzung 

festgestellt werden. Wichtig für die Wahl des geeigneten Schwadsystems ist zunächst die Topografie des Betriebes und 

welche Bedingungen auf den Feldern herrschen. Es gibt nicht ein Schwadsystem, welches für jeden Betrieb geeignet ist. 

Bandschwader und Kammschwader schneiden in der Futterverschmutzung besser ab, müssen jedoch bei dem 

Anschaffungspreis Abstriche machen oder bezüglich der Arbeitsweise, wo gewisse Einschränkungen entstehen. 

Der Schwader muss auf den Betrieb und die Gegebenheiten passen, weswegen ein austesten der Systeme für den eigenen 

Betrieb unerlässlich ist. 
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